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Genossen an die Frau Bttndesrninister für Ge-
~ 'sundhei t 'Und Umweltschutz betreffend Experten .... 

gutachtan und Auftragsforschung (Nr«t '179/J-N"R!19'76) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich folgende 

Fragen gerichtet~ ... ' 

u 1 0 ) W:elche physischen bzw •. juristischen Personen haben 

in der Zeit sei't der Übernahme der Regierung durch die 'Soziali"", 

sten im Jahr 1970 Förderltngsmittel für Expertengutachten und 

. ·Auf.tragsf~~)rs.chung erhalt"en? -~ -

2 0 ) Für welche Forschungsprojekte haben die ,Auftragsnehmer 

die Förderungsmittel erhalten? 

30) Wann wurde _jeweils der Auftrag zur Durchführung des 

Forschungsvorhabens erteilt? 

40) Wann wurden die geförder-tenForschungsarbei tenjeweils 

abgeschlossen bzwo dem.Ministerium yorgelegt? 

5 ,,') Wie hoch war jeweils' der Förderungsbetrag? 

6 Q) Wurde in allen Fällen eine BegUtachtung des Forschungs­

pro jektes durchgeführt? 

70) Wenn nein p warum nicht? ' 

80) In welcher Form wurde die Begutachtu..."1g jeweils durch .... 

geführt? 

90) In'v;elchenFällen erfolgte eine 'Ausschreibung des 

Forschungsprojektes? 
.:.. ,' .... 

. " ~ 

" 
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10 e ) Wer hat sich im Falle d'er Ausschreibung des ForschUl'lgs­

projektes jeweils beworben? 

11 0 ) Welche Verwertung haben die Forschungsarbeiten jeweils 

in einzelnen gefunden? 

12 0 ) Welche Maßna:hmell wurden getroffenp um die Ergebnisse 

der Forschungsarbeiten der interessierten Öffentlichkeit zu= 
gänglich zu machen?U 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit8 

Die seitdem Jahre 1970 im Amt befindliche Bu"."'1desregierung 

hat ll wie auch die Berichte gemäß § 24 Abs o 3 des Forschungs= 

förderungsgesetzes BGEl c Nr o 277/1967 an den Nationalrat er= 
kennen lassen, der Forschungs= und Forschungsförderungspolitik 

ein besonderes Augen~erk geschenkt o 

Som.u"de unter ander~m auch eine kooperative Forschungs= 

poli tik angesJlirebt p' in der Wissenschaft ~ Wirtschaft und staat 

zusammenwirken€> 
Mit der von der österreichischen Bundesregierung inl Jahre 

1972 beschlossenen Österreichischen Forschungskonzeption \rurde 
- - - ~ 

dem· Bemühen Rechnung getragen, Wissenschaft u.."'1d Forscht\D.g als 
wesentliche Instrumente zur Lösung jener Probleme einzusetzen~ 

mit denenheute'weltweit Wissenschaft g Wirtschaft und Gesell­

schaft kon,frontiert sind o 

, . 
Die Ankündiglll)gp durch einen Mehrphasenplan ein Forschungs"'" 

org8J.1.isation~gese·liz ,erarbei tenzu lassen, ergibt sich aus der 

Notwerldigl<:ei t und der BedeutvngS/ die einer Koordinierung der 
Forschung zukotn.'llt,G Die Frage der Forschu..."1gs.organ,isation ka.nn 

nämlich nich·t statischj) sondern siemÜi3 dyn<?.Jnisch gesehen we~den& 
Durch die Bereitstellung der erforderlichen Ressourcen wal'" 

eine Voraw;setzung für eine aktive, an-den Bedürfnissen von 
Wissenschaftp Gesellschaft und Wirtschaft oriel1tierte Wissen.,., 
schafts- undForschungspolitik geschaffen. Aber, darüber hinaus 

war Koordine.tion, Plf!..nung und Konzeption im Wissenschafts- und 
Forschi.lngsbereich notwendigoln gemeinsamer Arbeit 'von Wissen= 

schaft ern, Wirtsch.aftern und Verwaltungsfachbeamten \'VUrde zum 
ersten Mal in 0sterreich eine Rahmenforschungskonzeption aus­
gearbeitet, und ein Katalog operationeller forschungspölitischer 
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Maßnahmen ers·tell t ~ da hot daß in Österreich erstma.ls eine 
nach Konzepten geplante Wissenschafts= und Forscnungspolitik 
betrieben wi::d o 

Die erfolgreiche Realisierung der Zielsetzungen der 
. österreichischenForschungskonzeption war aber nur durch eine 
großzügige Verbesserung der Forschungsfinanzierungdurch öffent­
liche Hand möglich a So hat der Bund seine Aufgaben für Forschung 
und Entwicklung von 1 0 355 Mio Schilling in 1970 auf 30721 
Mio SChilling in 1976 erhöht Q Verglichen mit 1970 wird der Bund 
somi t 1976 das, rund 2 ~ 7-f~che für Forschung und Entvricklung 
ausgegebeno Der Anteil der Forschungsausgaben des Bundes am 

Bund eshausha.l tkol"..nt e im gleichen Zeitraum von 1 ,,36 a.uf. 1 ~ 73 % 
gesteigert· werden u."1d widerspiegelt die Priorität, die Forschung 
und En:twi~klung' eingeräumt vrorde e _ -. - , - " 

Insgesamt stiegen die Forschungs= und Entwickltingsausgaben 
(öffentliche Hand und Wirtschaft) yon 0,94% des Bruttonational­
produktes in 1976 auf 1 ~21% Mo 

. ' 

, Diese' Erfolge konnten 'nur dank einer verstärk~en Koordi..., 
nierung zwischen den Ressorts erreicht werden~ Die'ser Koordi .... 
nierung dienen neben interministeriellen Komitees und Experten­
gruppen inhaltlich thematische Koor~il"~er~~s~dsätzep wie 
sie beispielsweise in der österreichischen ForschUngskonzepti"on 
od,er in Teiikonzeptenp wied~m' En~rgieforschü.ngsko~zePt nieder­
gelegt ·\vurden und in verfahrensrechtlicherHinsichtbeispiels= 
weise die vom Ministerrat sm 2. September 1975·beschlossenen 
bUlldeseinhei tlichen Rahmenrichtlinien für' Forschungsförd.erun .... 
gen und Forschtmgsau~fträgee 

Im Petail kennen die Maßnahmen und Erfolge der Forschungs­
poli t.ik seit 1970 den "jährlich von der Bundesregierung dem Natio­
nalrs:t gemäß §24 Ab~& 3 des Forschu.."lgsförderungsgesetzes p 

. BGBleNr. 377/1967 vor~Ulegenden ·Bericht ,Und. den ihm angeschlos ..... 
. . 

senen ,Teilberichten der S0J?-derforschungsmittel verv/altenden 
. Ressorts und derbeiden Forschungsförderu:ngsfonds entnommen 
werdeno . 
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Mit den von der Österreichischen Bundesregierung am 
2 t> Sep·t;ember 1975 beschlossenen RAHMENRICHTLINIEN FÜR 'DIE 

YERGABE VON FORSCHUNG-SAUFTRÄGEN lJ'!lrn EXPERTEUGUTACHTEN UND 

DIE GE#ÄHRUNG VON FORS~dUNGSFÖRDERUNGEN Du~CH BUNDESDIENST­

STELLEN .(siehe Anlage) wurde eine einheitliche Vorgangsweise 
der einzelnen Bundesdienststellen sichergestellt. Den in 
Wissenschaftspolitik Tätigen und dem Forscher wurden damit 
jene Überlegungen und rechtlichen Grundlagen vorgelegt, nach 

. ." . 

denen· die öffentliche Hand F~rschu..'1.gsförderungen gewährtund 
Forsch\tt1gsaufträge vergibt c Diese Richtlinien orientieren sich 
an den Bedürfnissen der österreichischen Wissenschaft, Wirt­
schaft und Gesellschaft und beruhen auf den Erfahrungen der 
fünfjährig~n Forschungskoordination der Bundesre~.erungo 

- 7 \ ~ -

Die Richtlinien wurden von einer 1973 in..'1.erhalb des 
Interministeriellen Forschungskoordinationskomitees eingesetz­
tenArbeitsgruppe g der Vertreter der Bundesministerien für 
Auswärtige Angelegenheiten p für Land?" und Forstwirtschaft, für . . 

Handelf) , Gewerbe und.Industrie p für Finanzen, für Bauten und 
Technikp ,für Gesundheit und Umweltschutz sowiefÜT Wissenschaft 

" . 

und Forschung angehörtenoDer ·Rechnungshof wurde zur Mitarbeit 
eingeladen und ihm laufend ,die Ausarbeitungen derArbeitsgruppe 
zugeleiteto Die Vorschläge und Anregungen des Rechnungshofes 

, , . ~. ~, . 

zum Entwurf der Rahmenrichtlinien wurden in die Rahmenrichtli-
,nieneingearbeitet" . 

,Es darf in diesem ZUSammenIlang noch darauf hingewiesen 
werden, daß es sich bei Forschungsaufträgen und Expertengut­
acht€;n nicht1.lIn Förderungen im rechtlichen Sinne handelt Q 

« ._- ., 

. Forschungsförderungen im rechtlichel1.Sinnkönnenals 
Au.ggaben des Bundes für Gelddarlehens> Al'lnui täten-, Zinsen­
und Kreditkostenzuschüssesowie sonstige Geldzuwendungen 
pri vatre'chtlicherArt ~ die der Bund einer physischen "oder 

juristischen Person oder einer Mehrheit VO.il Rechtssubjekten 
aus BUl1.desmittel.n:rur förderungswürdige IJeistungen im Bereich 

" 
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von Forschung und En.twicklung gewä.1u"t 9 ol".ne dafür unmittelbar 
eine angemessene geldwerte Gegenleistung zu erhalten, definiert 
werdenQ- '.-. .::' 

Forschungsaufträge und E:lcpertengutachten dagegen sind im 
ausschlielÜichen oder überwiegenden Interesee der öffentlichen 
VerwaltUng gelegene Aufträge des Bundes an physische oder 
juristische Personen oder eine Mehrheit von Rechtsobjekten 
gegen ein bestimmtes oder bestimmbares Entgelto 
. . 

Forschungsaufträge dienen der Durchführung wUnschenswerter 
Forschungen und Entwicklungen in wissenSChaftlich, wirtschaftlich 
oder gesellschaftlich relevanten Bereichen!) in denen neue 
Forschungen intensiviert werden sollen und in denen ohne 
Bundesinitiativekeine oder nicht die geWünschten Problem .... 
stellungen behandelt werden v(Ürdeno Expertengutachten sind 
inhaltlich auf einen Einzelfall bezogene konkrete Aufträge g 

eine wissenschaftlich fundierte Aussage, zu den vom Auftrag= 
geber gestellten Fragen zu·geben und dienen ucao der Durch .... 
führung und ErstellUng von Etrlischeidungsunterlagen in den Be-

. reichen Wissenschaft p Forschung und Entwiclclung!) die di,e öffent­
liche Venial tung für die Wahrner.mung ihrer Aufgaben benötigt 
(vergleich-s Sei t:e 8 und 9 d~r Rahmenrichtlinien für die Vergabe 
von Forschungsaufträgen, EXpertengutachten Und die Gewä.hru!lg 

, vonFors~hungsförderungen durch BundeSdienststellen) ~. 

Dasowchl auS· der t~erschriftder Anfrage, wie auch aus den . 
Detailfragen eindeutig hervorgeht 9 daß nach Expertengu.tachten 
und Auftragsforschung und nicht nach :E'örderungsmi tteln gefragt 
wurde, beziehen sich die nachstehe~den Antworten auf die 

, ..... - ....... , , . ,"' ,", ," " '.' 

Expertengutachten lL~d Auftragsforschungo 

IIll. eil'lzelnen wt}:rden. diePragen_ wie folgt für den Bereich 
·des Bundesministeriuins für Gesundheit und Umweltschutz beant­
wortetg· 

"' ,Zu 1 0) bis,2,.Qj L::· '-.... : I ~:.'..i '.':'; ., ".'~ _:; 

. ..DieBeantwortungdieser. Fragen kann ers1i ab dem Z'ei°t;punkt 
der.Schaff:ung·rneines Ressorts (1972) erfolgen.o 

'.- ,'.:" .' ~ ~ -. .'. ~ . . 
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Allerdings wurde ein noch im Rahmen'desBundesministeriums 
für soziale Verwaltung im Jahr 1971 erteilter Auftrag an das In­
stitut fürRaumplanung zur Ausarbeitung eines Berichtes· über 
die Rückwirkm1gen-von Problemen der Umwelthygiene auf die 
Ra~unplanung erst im Jahr 1972 abgeschlossenoDieser Bericht 
wurd.e den mit Fragen der Raumplanung befaß.ten Behörden f Dienst­
stellen und Institutionen als Planungs= und Entscheidungs­
grundlage "zur Verf'tigu.'t1g gestellto 

Die von meinem Ressort seit dem Jar..re 1972 vergebenen 
Aufträgepund zwar einschließlich Auftragnehmer, Zeitpunkt 
der Vergabe~~d Fertigstellung sovne Kosten, sind hinsicht~ 
lieh des Bereiches "Gesundheitswesen99 der ,Zusammenstellung A 

,Ul?,dhinsichtlich des Bereiches ÜLebensmittelangelegenh~itenfl 
Veterinärve~valtung uqd Umwelt s chutziU der Zus~enstellvng B 

zu entnehmen 0 

Zu 6 0 ) bis 8Q)g -
Die Begutachtung der Pro jekte erfolgt durch Experten 

meines Ressorts' im Rahinen fundierter a.mtEinterner Stellungllahmeno 

"Zu 9'.) ~~l1d ~OQ)!. _ 

z.unächst ~stfestzuhaltent' daß es sich bei de!l Projekten 
um fachspezifische Aufgaben hande;Lt p zu deren Durchführung 
im h:öchsten Maße spezifisches Fachwissen erforderlich ist o Es 

I', ..• ,. . 

handelt .. sich da.l-J.er. tml tUlvertretbare~ wissenschaftliche Lei-
s~ungeri, "dia gemäß <ler ö-norm 2050 p welche auf GZ'1,md der 
ljundeseinheitlichell uRahmenrichtlinien für die Vergabe von . . .... r.. pO • • • .- • _. 

Forscnurigsaufträgen ll Expertengu.tachten Und· die. Gewär..rung von 
Forschl~gsförderur~en durch Bundes1ienststellen'.~. ffu. die Ver­
gabe gilt p nicht auszuschreiben sind o 

Als Pro j ektträ ger werc1en von meinem Ress~rt namhafte 
und fachlich hochqualifizierte Institute ·'l...U1.d Persönlichkeiten 
herangezogenp deren bisherige \nssensehaftliche Tätigkeit Ge­
währ f.ür die bestmögliche Leistung bietet ... A1.s.Projektträger 
kommen überwiegend Hochschul=- und sonstigc.ForsChungsinstitute 
in Betracht0 Als Projektleiter treten die Direktoren bzwe 
Leiter dieser Institutionen aufo 

", 
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Überdies l~.egt es in der Natur des meinem Ressortzu~ 

. kommenden Aufgabengebietesji daß es laufend mit jenen Fach;"'·· 

leuten in Kontakt stehtll·deren Mitwirkung bei der Lösung der 
anfallendenPro-olemenotwendig ist@ 

Ausgeschrieben wurde die Befragung betreffend vtEinstellu..'1g· 

der Österreicher zur VorsorgelU1tersuchungU (PUl'lkt 32 der Zu­
sammenstellung A) QBewerber waren das IFES-Inß"ti tut 9 das 

Dr<llFessel Institut 1.md das Insti.tut für Vcrbra:ucherbefragung .. 

Zu 11o)g 

Die Forsch~~gsarbeiten dienen einerseits als Entschei­

dungshilfe im Rafl..men der Ressortpolitik und werden anderer­

seits.den in Frage kommenden Entscheidlxngsträgern und wisse~ 

schaftlichen Ins ti tutioneng insbesondere auch in Wahrnehmtmg 

de~ gesetzlichen Koordinierungsauf'trages meines Ressorts in 

allen Ar..gelegenhei ten des Vmv'lel tschutzes zur Verfügvng gestellt. 

Zu ,1,2 0 )g 

Die Ergebnisse der Forschungsarbeften wurden~ soweit es 

der Natur der Sache entsprechend war~ veröffentlicht und den 

interessierten Fachkreisen bzV'lo Institutionen zur Verfügung 
. . . 

gestellto Darüber hinaus dienten die Aufträge der Erstellung 

von Broschiirenund Aufklärungsschrift·en bzVl o dienten als Grund- ... 

lagen xur Fernsehspots und Hinweise in den MassenmedienQ 

Im Bereich des Gesundheitswesens darf ich insbesondere 

. auf die Raucherfibel~ Sicherheitsfibel$' Ernär .. rungsfibel hin­

weisenQ 

Im Bereich des Umweltschutzes wurde ein 'reil der bereits . 

fertiggestellten Forschungsarbeiten in den ItBeiträgen zum 

Uw'V'eltschutz 1972 bis 1974u bereits veröffentlich't;o Auch die 

weiteren Forschungsexbeiten werden ineinerPublikationsreih~ 

meines Ressorts zus~ellgefaßt und der interessierten Öffent­

lichkeit zugänglich gemacht werden Q 

Der Bundes~inisterg 

.. ~~d~)J1 
Der Anfragebeanb/'lOrtung sind umfangreiche 

die in der Parlamerttskanzlai zur Einsicht 
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